Schloss-Stadt Hlickeswagen
Der Blrgermeister

Einladung

Ich lade Sie zu einer Sitzung des Ausschusses fur Bauen und Verkehr am Montag, dem
23.06.2014, um 17:00 Uhr ein.
Die Sitzung findet im Grol3en Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schlof3 1 statt.

Tagesordnung:

Offentliche Sitzung

1 Bestellung eines Schriftfihrers FB 111/2212/2014
2 Verpflichtung der Ausschussmitglieder. FB 111/2214/2014
3 Bericht der Verwaltung FB 111/2213/2014
4 Bauantrage, Antrage auf VVorbescheid, Genehmigungsfrei-  FB 111/2203/2014

stellungen
5 Antrag der CDU-Fraktion 27.03.2014 - Prifauftrag zur FB 111/2198/2014/1

belastbaren Kostenermittlung fiir die Erhaltung der Uber-
fahrbarkeit der Briicke Mihlenstralie/Briickenstralie als
Investitionsvorhaben

6 Planung und Bau von Urnenwanden auf dem Friedhof Am  FB 111/2202/2014
Kamp

7 Errichtung einer Zaunanlage fir den Friedhof Am Kamp FB 111/2206/2014

8 Gestattung barrierefreier Zugange zu Gebéuden auf 6ffent-  FB 111/2199/2014
lichem StralRenland

9 Fortfuhrung der Denkmalliste FB 111/2194/2014
Unterschutzstellung eines ortsfesten Bodendenkmales "Me-
tallverhattungsplatzes™ bei Kirschsiepen

10 Mitteilungen und Anfragen

Nichtoffentliche Sitzung

1 Bericht der Verwaltung FB 111/2209/2014
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2 Uberlassung einer stadtischen Parzelle fiir die Nutzung RGM/2215/2014
durch den AWO-Kindergarten, Ortslage Dierl-
Eichendorffweg

3 Vergabe von Arbeiten FB 111/2210/2014
Ausbau der LindenbergstralRe

4 Mitteilungen und Anfragen

Hinweis:

Diese Einladung erfolgt mit verkirzter Ladungsfrist gem. § 2 Abs. 2 der Geschaftsordnung
des Rates. Eine vorherige Einladung war nicht moéglich, da die Ausschussmitglieder erst nach
der Ratssitzung am 12.06.2014 feststehen.

Mit freundlichen GriflRen

Gesehen:

Jorg von Polheim Burgermeister 0.V.i.A.
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Mitgliederliste

des Ausschusses fiir Bauen und Verkehr zur Sitzung am 23.06.2014
um 17:00 Uhr im GroRen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm SchloR 1.

Vorsitzender
von Polheim, Jorg

Mitglieder
Brining, Robert

Danielsen, Hans-Peter
Endresz, Willi

Finster, Shirley
Hochstein, Hans-Glinter
Jovy, Jurgen

Malecha, Friedhelm
Neuenfeldt, Hans-Jirgen
Pleuser, Herbert
Winkelmann, Andreas

von der Verwaltung
Henseler, Michael

Kirch, Michael
Meier-Frankenfeld, Johannes
Miiller, Matthias

Persian, Dietmar Blrgermeister

Rath, Georg
Schroder, Andreas

Sachverstandige
Buttchereit, Hans-Peter
Romer, Bernhard
Wistenhagen, Jorg

FDP

UWG

CDhuU

CDU

B 90/Griine
FDP

FaB

CDhuU

SPD

SPD

CbhuU
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld

Vorlage

Datum: 06.05.2014
Vorlage FB 111/2212/2014

TOP Betreff
Bestellung eines Schriftfiihrers

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss flur Bauen und Verkehr bestellt Herrn Johannes Meier-Frankenfeld zum
Schriftfihrer der Sitzungen des Ausschusses fur Bauen und Verkehr. Im Falle der Verhinde-
rung Gbernimmt Frau Stefanie Heymann die Schriftfuhrung.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Ein Schriftfiihrer ist gem. 8 58 Abs. 7 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) zu bestellen.

Finanzielle Auswirkungen:

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister

Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld

Vorlage

Datum: 06.05.2014
Vorlage FB 111/2214/2014

TOP Betreff
Verpflichtung der Ausschussmitglieder

Beschlussentwurf:

Nicht erforderlich.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Die in den Ausschuss fur Bauen und Verkehr entsandten sachkundigen Birger/innen und
sachverstandige Vertreter/innen werden vom Ausschussvorsitzenden fur den Ausschuss flr
Bauen und Verkehr verpflichtet. Hierliber wird eine besondere Niederschrift erstellt.

Finanzielle Auswirkungen:

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld

Vorlage

Datum: 06.05.2014
Vorlage FB 111/2213/2014

TOP Betreff
Bericht der Verwaltung

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Bauen und Verkehr nimmt Kenntnis.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Zur Sitzung des Ausschusses fur Bauen und Verkehr vom 18.02.2014 ist kein Bericht erfor-
derlich.

Finanzielle Auswirkungen:

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld

Vorlage

Datum: 08.04.2014
Vorlage FB 111/2203/2014

TOP Betreff
Bauantrage, Antrage auf Vorbescheid, Genehmigungsfreistellungen

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Bauen und Verkehr nimmt Kenntnis.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:
Auf die beigefligte Liste zu den entsprechenden Antréagen wird verwiesen.

Die Liste umfasst den Zeitraum vom 18.01.2014 bis zum 02.05.2014.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld
Anlagen:

Liste zu den entsprechenden Antragen.
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O 4
Antrag auf Vorbescheid / Bauantrag / Genehmigungsfreistellung / etc.
vom : 18.01.2014 bis: 02.05.2014

Art: V=Antrag auf Vorbescheid, B=Bauantrag, GF=Genehmigungsfreistellung, Na=Nachtragsgenehmigung, Nu=Nutzungsanderung, G=Antrag nach BulG

S-Nr. | Art [ Bauvorhaben gewerbl.| Bauort
Geschéaftsjahr 2014

1797 B  Nutzungsénderung von Wochenendhaus in Wohnhaus zur ] Kafernberg 9
dauerhaften Wohnnutzung

1798 B  Errichtung eines Carport ] Scheideweg 11b

1799 B  Errichtung einer Stahlhalle mit Bliro- und Sozialtrakt Heinrich-Schicht-Strale 7

1800 GF Neubau eines Einfamilienhauses mit PKW-Garage ] Max-Bruch-Stralle 17

1801 GF Errichtung von zwei Carports ] Winterhagen 38-40

1802 B  Nutzungsanderung von Ladenlokal in Biiro Islandstralie 31

1803 GF Errichtung Einfamilienwohnhaus und Dopperlgarage ] Bartokstrale 13

1804 B  Errichtung einer Werbeanlage ] Peterstrafle 13

1805 B  Anbau eines Aufzuges an vorh. Wohn- und Geschaftshaus ] Bahnhofplatz 11

1806 GF Neubau von 20 Eigentumswohnungen und Tiefgarage ] Rader Str. 2 und 4

1807 B Rickbau des Dachgeschosses und Neuerrichtung eines Pultdaches [] Buschweg 4

1808 Nutzungsanderung von zwei Burordumen in Nagelstudio Bahnhofstr. 28

1809 B  Nutzungsénderung einer Bandwirkerei in ein Wohnhaus mit einer ] Strallweg 22 A
Wohneinheit

1810 B  Wohnhausumbau, Errichtung einer Dachgaube und einer Garage ] Aug.-Lutgenau-Str. 47

1811 B Abriss und Neubau von Balkonen ] Furstenbergstr. 41-43

1812 B  Errichtung einer Garage ] Aug.-Lltgenau-Str. 45

1813 B  Errichtung einer Stellplatzanlage fiir 32 PKW-Stellplatze ] Rader Strafle 11+13

1814 Ab Abbruch von 2 Wohnhausern und Garagen ] Rader Strale 11+13

1815 Ab Abbruch eines Wohnhauses ] Rader Strafle 5

1816 B  Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage ] Kélner StralRe 54

1817 'V Nutzungsénderung Lager in Wohnung; Errichtung eines Anbaus; ] Waidmarktstr. 12
Abriss und Neuerrichtung Dachgeschoss

1818 B  Errichtung eines Einfamilienwohnhauses ] Kolner StralRe 99
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Schloss-Stadt Hiickeswagen

Der Birgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld

Vorlage

Datum: 14.05.2014
Vorlage FB 111/2198/2014/1

TOP Betreff

Antrag der CDU-Fraktion 27.03.2014 - Priufauftrag zur belastbaren
Kostenermittlung fur die Erhaltung der Uberfahrbarkeit der Briicke
Muhlenstral3e/Brickenstrale als Investitionsvorhaben

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Bauen und Verkehr entscheidet Gber den Antrag der CDU-Fraktion, der
den nachfolgenden Wortlaut hat:

Die Verwaltung prift belastbar die Kosten fiir die Erhaltung der Uberfahrbarkeit der Briicke.
Es ist anzustreben, die Mallnahme als Investitionsvorhaben durchzufthren.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Der Rat der Stadt Hiickeswagen beschloss in seiner Sitzung am 13.05.2014, den Antrag in den
zustandigen Ausschuss fir Bauen und Verkehr zu verweisen.

Zur Begriindung wird auf den beiliegenden Antrag der CDU-Fraktion vom 27.03.2014 ver-
wiesen.

Aufgrund des Umfanges wird in der Papiereinladung nur die erste Seite der Unterschriftenlis-
te beigefiigt. Die komplette Unterschriftenliste ist in der digitalen Einladung enthalten.

Finanzielle Auswirkungen:
bleiben abzuwarten.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld

Anlagen:
Antrag der CDU-Fraktion vom 27.03.2014
Unterschriftenliste (in Papiereinladung nur Ausgt;@o




Stadtratsfraktion

CDU-Fraktion - 42490 Hiickeswagen

- .
Schioss-Etadt Hickeswagen L .
Herrn 2 Chnshaln‘Schutte
Burgermeister Dietmar Persian j;:gﬁmge-ss‘;r:::nm
Auf’'m Schloss 1
Tel.: 02192 93 26 46
42499 Hiuckeswagen Fax: 02192 93 26 47

E-Mail: chrs@jss70.de
27. Marz 2014

Priifauftrag zur belastbaren Kostenermittlung fiir die Erhaltung der Uberfahrbarkeit der
Briicke MiihlenstraBe/BriickenstraBe als Investitionsvorhaben

Antrag der CDU-Fraktion

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Persian,

es gibt ein groBes Birgerinteresse, die Verbindung zwischen MiihlenstraBe und BriickenstraBe
als befahrbare Briicke zu erhalten. Dieses Interesse wird deutlich durch mehr als 200 Unter-
schriften, die uns Ubergeben wurden. Wir fligen die Unterschriftenlisten diesem Antrag im Origi-
nal bei. Daher stellt die CDU-Fraktion hiermit folgenden Antrag:

Die Verwaltung priift belastbar die Kosten fiir die Erhaltung der Uberfahrbarkeit der
Briicke. Es ist anzustreben, die MaBnahme als Investitionsvorhaben durchzufiihren.

Begrindung:
- Ohne eine befahrbare Verbindung zwischen BriickenstraBe und MiihlenstraBe gibt es nur noch
eine Zufahrt in diesen doch verhaltnismaBig groBen Stadtteil.

- Erhéhte Sicherheit durch den Erhalt der Zufahrt auch fiir Rettungsfahrzeuge
- Eine Belastungserh6hung umliegender StraBen wird vermieden

Weitere Begriindung kann mindlich in der Sitzung gegeben werden.

Mit freundlichen GriiBen

Cornelia Paper
Fraktionsgeschéftsfihrerin
CDU Fraktion
Bankverbindungen:
Postfach 100109 Sparkasse Radevormwald-Hlickeswagen
42490 Hiickeswagen Internet: www.cdu-hueckeswagen.de Konto-Nr.: 34 104 315 (BLZ 340 513 50)
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Unterschriftenliste fiir den Erhalt der Briicke fiir die Pkw Nutzung

Da die Briicke an der BriickenstraBe saniert werden muss und es im Gesprach ist, diese abzureiBen und nicht mehr neu zu
bauen oder nur noch fir einen FuBgangeriibergang zu bauen, sehen wir (die Blirger von Hiickeswagen) uns gezwungen

unsere politische Fiihrung zum Handeln aufzufordern.
Diese Briicke bietet die einzige Ausweichmdglichkeit fiir die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -

nicht nur durch FuBgénger sonder auch durch PKW ’s.
Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder fiir die geplanten MaBnahmen ortsansassiger Firmen ist es eine gute

Ausweichmdglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg.
Die jetzige Briicke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten

und den zwei Schulen genutzt.

Wir mochten uns hiermit ausdriicklich fiir den Erhalt der Briicke fiir den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffer, dassdie
Stadt das Begehren der Biirger in Ihrer Plarung beriicksichtigt.
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Matthias Maller

Vorlage

Datum: 08.04.2014
Vorlage FB 111/2202/2014

TOP Betreff
Planung und Bau von Urnenwéanden auf dem Friedhof Am Kamp

Beschlussentwurf:
Der Ausschuss fiir Bauen und Verkehr beauftragt die Verwaltung, die Planung und den Bau
von Urnenwénden auf dem Friedhof Am Kamp weiter zu verfolgen

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Um der steigenden Nachfrage nach pflegefreien Bestattungsformen gerecht zu werden, sollen
auf dem Friedhof ,,Am Kamp“ mehrere Urnenwande aufgestellt werden. Mit Hilfe eines
Landschaftsarchitekten soll zunédchst ein Konzept entwickelt werden, das auch die néhere
Umgebung der Urnenwande mit einbezieht und neu gestaltet. So soll ein nicht-
konfessionsgebundener Urnengarten entstehen, der einen wiirdigen Ort flr die Asche der Ver-
storbenen darstellt, gleichzeitig aber auch ein Ort zum Innehalten und Verweilen fir die Hin-
terbliebenen.

Das Angebot zur Urnenwandbeisetzung auf einem weltlichen, nicht konfessionsgebundenen
Friedhof unter freiem Himmel soll eine Ergdnzung zum Angebot der evangelischen Kirchen-
gemeinde in der Johanniskirche darstellen. Es ist keineswegs beabsichtigt, ein Konkurrenz-
verhéltnis zu schaffen, was auch durch die sich voraussichtlich nicht wesentlich unterschei-
denden Bestattungsgebihren deutlich wird. Gleichwohl ist der Bau von Urnenwanden auch in
finanzieller Hinsicht fir die Stadt Hiickeswagen von groRer Bedeutung: Ohne eigenes Ange-
bot zur Bestattung in Urnenwanden brechen potentielle Einnahmen weg, die Fixkosten zur
Unterhaltung des Friedhofs aber bleiben gleich. Die Folge kann mittelfristig nur eine Gebih-
renerhéhung sein, die dann alle Friedhofsnutzer trifft.

Das Plangebiet liegt im sudlichen Bereich des Friedhofs und ist im anhédngenden Lageplan
markiert. Gesucht wurde eine grofRere zusammenhangende Flache, die moglichst zentral und
gut erreichbar gelegen ist. Der Bau der Urnenwénde soll, an die Nachfrage angepasst, in meh-
reren Abschnitten umgesetzt werden. Fur den ersten Bauabschnitt sind 60 Urnenkammern
vorgesehen. Damit der Urnengarten jedoch schon von Beginn an ein harmonisches Bild ab-
gibt, sollen die landschaftsgestalterischen MaRnahmen bereits im Rahmen des ersten Bauab-
schnitts flr das gesamte Plangebiet durchgefthrt werden.
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In der Sitzung des Ausschuss fur Bauen und Verkehr am 03.06.2013 wurde beschlossen, dass
die Planung und der Bau der Urnenwénde auf dem Friedhof Am Kamp im Juni 2014 erneut
beraten werden soll. Im Haushalt 2014 sind weiterhin 250.000 € fir die Planung und den Bau
des Urnengartens vorgesehen.

Finanzielle Auswirkungen:

Im Haushalt 2014 sind weiterhin 250.000 € fir die Planung und den Bau des Urnengartens
vorgesehen.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Matthias Mller
Anlagen:

Lageplan
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Lageplan Urnengarten
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Georg Rath

Vorlage

Datum: 14.04.2014
Vorlage FB 111/2206/2014

TOP Betreff
Errichtung einer Zaunanlage fur den Friedhof Am Kamp

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Bauen und Verkehr beauftragt die Verwaltung zur Anschaffung eines
Doppelstabmattenzaunes mit Toren / zur Anschaffung eines Wildzaunes mit Toren um den
stadtischen Friedhof einzuzdunen.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiur Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Der am Rande der Altstadt liegende Friedhof der Stadt Hiickeswagen wurde bisher nur in
Teilen eingezaunt. Auf der sudlichen Seite - zum Weierbachtal hin - fehlt jegliche Einzéu-
nung. In einem Teilbereich hinter den Garten der Wohnhduser der Weierbachstralie wurde vor
einigen Jahren ein Jagerzaun errichtet. Das Geldnde des Kindergartens Am Kamp ist mit ei-
nem Metallmattenzaun umgeben und so auch gegentiber dem Friedhof abgeschlossen. Zwi-
schen den anschlieRenden Garten der Wohnh&user der StraBe Am Kamp und dem Friedhofs-
gelédnde waren in der Vergangenheit Hecken zur Abgrenzung gepflanzt worden. Das Schulge-
lande der Katholischen Grundschule wird durch einen Jagerzaun zum Friedhof hin abge-
schlossen. Der parallel zur MozartstraRe hin vorhandene Maschendrahtzaun des Friedhofs ist
heute stark beschéadigt und nur noch liickenhaft vorhanden. Lediglich die Seite zur Kélner
Stral3e wurde nach Fallung der Fichten im Herbst 2006 aus Sicherheitserwégungen mit einem
Metallgitterzaun abgeschlossen, da aufgrund der dort vorhandenen steilen Boschung eine Ab-
sturzgefahr bestand.

Seit einigen Jahren werden durch Angehorige, die auf dem Friedhof Gréber pflegen und un-
terhalten, vermehrt Beschwerden darber gefuhrt, dass das Rehwild in den Néchten regelma-
Rig auf den Friedhof kommt, um dort die frischen Blumen zu verzehren. Daruber hinaus wer-
den Beschadigungen an Gebinden und Blumen vorgenommen, ohne dass diese von den Tie-
ren anschlielend verspeist werden. Durch die schlanken Laufe des Rehwilds werden Graban-
lagen zertreten, die Abdeckungen der Gréaber (z. B. aus Pinienrinde) missen danach aufwan-
dig wieder hergerichtet werden.
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Das Ausmal} der Beschadigungen und der Verwistungen hat Uber die letzten Jahre hinweg
deutlich zugenommen, die Angehdrigen beschweren und beklagen sich immer haufiger hier-
uber bei dem stadtischen Friedhofsverwalter.

Aufgrund der in weiten Teilen vollig offenen Situation des Friedhofs besteht gegenwartig
auch keine Maglichkeit, diesen nach Einbruch der Dunkelheit abzuschlieBen, um so ungebe-
tenen Gésten zumindest den Zutritt zu erschweren.

Die Verwaltung erwégt aus den dargelegten Griinden in diesem Jahr eine Einz&unung des
Friedhofs vorzunehmen. Hierfir ist die Errichtung einer Zaunanlage von ca. 500 Meter Lange
und die Errichtung von zwei Toren erforderlich. Im Haushalt 2014 wurden Mittel in erforder-
licher Hohe eingeplant.

Die Verwaltung wird in der Sitzung den Sachverhalt naher erlautern und zwei Alternativen
der Einzaunung vorstellen.

Finanzielle Auswirkungen:

Im Haushalt sind unter dem Investitionsobjekt 5.000417, Haushaltsmittel in Hohe von
50.000,00 £ eingestellt.

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Georg Rath
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Andreas Schroder

Vorlage

Datum: 31.03.2014
Vorlage FB 111/2199/2014

TOP Betreff
Gestattung barrierefreier Zugange zu Gebauden auf 6ffentlichem Stralienland

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss begruf3t die Initiative von Anliegern, ihre Gebdude barrierefrei zugéanglich zu
machen und stimmt daher der dargestellten VVorgehensweise zu.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fiur Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Viele Gebdude in der Schloss-Stadt Hiickeswagen wurden in Zeiten errichtet, in denen Barrie-
refreiheit keine oder eine untergeordnete Rolle spielten. Dementsprechend sind sie sehr haufig
nicht barrierefrei zu erreichen.

Technisch ist die Nachristung eines barrierefreien Zugangs zum Erdgeschoss eines Gebaudes
héufig moglich. Gleichzeitig ist jedoch auch vielfach festzustellen, dass fir die Errichtung
von Rampen das zum Gebdude gehdrende Grundstiick nicht gro genug ist und private Nach-
bargrundstiicke oder stadtisches Strallenland in Anspruch genommen werden misste.

Einzelne Anfragen von Eigentiimern werden bereits an die Verwaltung gerichtet mit der Bitte,
einen barrierefreien Zugang zum Ladenlokal oder zum Wohnhaus tiber 6ffentliches StralRen-
land herstellen zu durfen. Das betrifft haufig Mischverkehrsflachen und Gehwege. Es ist da-
von auszugehen, dass sich die Zahl dieser Anfragen in Zukunft erh6hen wird.

Die Schloss-Stadt Hickeswagen begriifit im Grundsatz solche Bemihungen und steht den
Eigentlmern unterstiitzend und partnerschaftlich zur Seite.

Die Verwaltung mdchte ein einheitliches und abgestimmtes Verwaltungsverfahren zur Beur-
teilung und Genehmigung der Schaffung barrierefreier Zugange auf 6ffentlichem StralRenland
einfuhren.

Rechtsgrundlage hierfiir ist das StraRen- und Wegegesetz Nordrhein-Westfalen §8 18 - 20.
Danach ist fur eine Sondernutzung, die die Errichtung besagter Anlagen darstellt, eine Son-
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dernutzungserlaubnis zeitlich befristet oder auf Widerruf zu erteilen. Sofern die Gemeinde
nicht StralRenbaulasttrager ist, ist diese Sondernutzungserlaubnis nur mit Zustimmung des
Strallenbaulasttragers zu erteilen.

Der Antragsteller ist gesetzlich verpflichtet, die Anlagen auf seine Kosten zu unterhalten oder
Aufwendungen, die der StraRenbaulasttrager hat, diese zu erstatten. Der Erlaubnisgeber kann
bei Erldschen oder Widerruf der Erlaubnis den Erlaubnisnehmer innerhalb angemessener Frist
dazu verpflichten, die Anlagen auf des Erlaubnisnehmers zu beseitigen; ein Anspruch auf
Ersatz besteht nicht.

Grundsatzlich wird der Erlaubnisnehmer dazu verpflichtet, seine Anlage auch zu reinigen
(Kehrdienst und Winterdienst), soweit das uber die StraBenreinigungssatzung nicht ohnehin
Pflicht des Anliegers ist.

Der Antragsteller muss bei der Verwaltung die Errichtung der beabsichtigten Anlage beantra-
gen. Dies umfasst insbesondere hinreichend genaue und umfangliche technische Unterlagen.
So dann Uberpraft die Verwaltung ggf. in Abstimmung mit dem StralRenverkehrsamt, der
Kreispolizeibehorde oder dem StraRenbaulasttrager die Anlage mit Blick auf ihre Auswirkun-
gen auf den Verkehr und damit die Genehmigungsfahigkeit. Bei sich abzeichnenden Konflik-
ten im Verkehrsraum setzt sich die Stadt daftr ein, Kompromisse oder Alternativen zu entwi-
ckeln. Sollte das StraRenverkehrsamt zu dem Ergebnis kommen, es ist eine stralenverkehrs-
rechtliche Anordnung erforderlich, so ist diese vom Anlieger zu beantragen. Dies gilt auch fiir
die eigentliche Errichtung der Anlage. Sollte die Anlage baugenehmigungspflichtig sein, so
ist auch diese Genehmigung vom Anlieger bei der Bauaufsichtsbehdrde zu beantragen.

Da ein erhebliches 6ffentliches Interesse daran besteht, dass eine wachsende Zahl von Gebau-

den barrierefrei zuganglich gemacht wird, verzichtet die Schloss-Stadt Hiickeswagen auf die
Erhebung von Geblihren bei der Ausstellung der Sondernutzungserlaubnis fir diese Zwecke.

Finanzielle Auswirkungen:

keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Andreas Schroder
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Schloss-Stadt Hlickeswagen

Der Blrgermeister
Fachbereich 111 - Bauen, Planung, Umwelt
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld

Vorlage

Datum: 13.03.2014
Vorlage FB 111/2194/2014

TOP Betreff

Fortfihrung der Denkmalliste

Unterschutzstellung eines ortsfesten Bodendenkmales
""Metallverhittungsplatzes' bei Kirschsiepen

Beschlussentwurf:

Der Ausschuss fur Bauen und Verkehr beschlieRt die Eintragung des ortsfesten Bodendenk-
mals ,,Metallverhittungsplatz* bei Kirschsiepen in die Denkmalliste der Stadt Hiickeswagen.

Beratungsfolge Termin Behandlung

Ausschuss fur Bauen und Verkehr 23.06.2014 | offentlich

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 11.10.2012 stellt das LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland
den Antrag auf Eintragung eines Bodendenkmales in die Liste der ortsfesten Bodendenkma-
ler. Dieser Antrag mit dem Bodendenkmalblatt: GM 132 ist der VVorlage beigefiigt.

GemaR § 3 Abs. 2 DSchG ist dem Antrag auf Eintragung durch das LVR-Amt stattzugeben.

Denkmalbeschreibung:

In einem Hochwald 350 m sudoéstlich des Weilers Kirschsiepen konnte am sidlichen und
nordlichen Ufer des Kirschsiepener Baches ein bereits bekannter Eisenverhittungsplatz be-
gangen und einzelne Eisenschlacken aufgelesen werden. Im Geldnde finden sich mehrere
kleinere Higel und einzelne Mulden erhalten, die einzelne Arbeitsschritte dokumentieren. Die
Hugel haben einen Durchmesser von ca. 3 — 4 m und eine H6he von 0,30 — 0,50 m Hohe. Bei
den aufgefundenen Schlacken handelt es sich um schwarze, sehr dicke Schlacken, teilweise
mit Laufstrukturen.

Entsprechend den Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes sind alle Eigentiimer der von der
Eintragung betroffenen Bereiche gemdaR 8 28 Verwaltungsverfahrensgesetz schriftlich anzu-
horen. Diese Anhorung fand mit Schreiben vom 11.02.2014 statt, es wurden 5 Eigenttimer
beteiligt.
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Seitens der Anlieger wurden keine Bedenken vorgetragen.

Im Ausschuss fur Bauen und Verkehr ist nunmehr der entsprechende Eintragungsbeschluss zu
fassen.

Hiernach ist den Eigentiimern der Bescheid Uber die Eintragung des Bodendenkmals in die
Denkmalliste der Stadt Hiickeswagen zuzustellen.

Das Amt fir Bodendenkmalpflege ist tber die Eintragung des Bodendenkmals zu unterrich-
ten.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Beteiligte Fachbereiche:

FB

Kenntnis
genommen

Burgermeister 0.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld
Anlagen:

Bodendenkmalblatt GM 132
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982-001-05.2009

!
LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland

Qualitat fur Menschen

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher StraBe 133 - 53115 Bonn Datum und Zeichen bitte stets angeben

Schloss-Stadt 'Hijckeswagen 11.10.2012

Der Blrgermeister 982.333-43/20-GM132
- Untere Denkmalbehorde -
Aufm SchloB3 1

42499 Huckeswagen Wegener

Tel 0228 9834-182
Fax 0221 8284-0365
Wolfgang.Wegener@lvr.de

Schutz und Pflege von Bodendenkmaélern; hier: Eintragung des Bodendenkmals
GM 132, Eisenverhiittungsplatz,
in die Denkmalliste der Stadt Hiickeswagen. Antrag nach § 3 DSchG NW

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit stellt der LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland, unter Bezug auf §
3 Abs. 2 DSchG NW, den Antrag, das in dem beigefligten Denkmalblatt GM 132,
Eisenverhlittungsplatz, beschriebenen Bodendenkmal in die Liste der ortsfesten Bo-
dendenkmaler der Stadt Hiickeswagen einzutragen. Das Bodendenkmalblatt ist Be-
standteil dieses Antrages.

Der LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland erstellt als Dienstleistung fiir die
Unteren Denkmalbehérden Bodendenkmalblatter, wenn die Voraussetzungen zur
Eintragung in die Denkmalliste als Bodendenkmal festgestellt sind (§ 2 Abs. 1 und 5
DSchG NW). Das Denkmalblatt enthalt alle fiir das jeweils beschriebene Boden-
denkmal wichtigen Daten. Sie entsprechen dem Stand zum Zeitpunkt der Erhebung
und stehen auch den Denkmaleigentiimern zur Einsicht offen.

Der LVR-Amt flir Bodendenkmalpflege im Rheinland hat seit dem 01.01.2009 Zugriff
auf das Liegenschaftskataster. Die Abgrenzung und Ermittlung der betroffenen Flur
und Flurstiicke wurde auf der Grundlage der Liegenschaftskarten, Sachstand Okto-
ber 2008, vorgenommen.
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Das Rheinische Amt fiir Bodendenkmalpflege bittet, den Empfang des Antrages mit

den zugehoérigen Denkmalblattern auf dem beigefligten Formblatt zu bestatigen.
/~/ - i

Mit freundlichen GriiBen

Im Auft;ag

W’W %é? ( Anlage: Bodendenkmalblatt GM 132
(LO\[F(/ a.A.) Empfangsbestéitigung

/

Wir freuen uns Uber Ihre Hinweise zur Verbesserung unserer Arbeit. Sie erreichen uns unter der
Telefonnummer 0221 809-2255 oder senden Sie uns eine E-Mail an Anregungen@Ivr.de

Besucheranschrift: 53115 Bonn, Endenicher StraBe 129, 129a und 133 Zahlungen nur an den LVR, Finanzbuchhaltung
DB-Hauptbahnhof Bonn, StraBenbahnhaltestelle Bonn-Hauptbahnhof 50663 KéIn, auf eines der nachstehenden Konten
Bushaltestelle KarlstraBe, Linien 608, 609, 610, 611, 800, 843, 845 :
USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 Landesbank Hessen-Thiiringen, Kto 60 061 (BLZ 300 500 00)
IBAN: DE 84 3005 0000 0000 060061, BIC: WELADEDD
Postbank Niederlassung KéIn, Kto 564 501 (BLZ 370 100 50)
IBAN: DE 95 3701 0050 0000 564501, BIC: PBNKDEFF370



Landschaftsverband Rheinland
LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland

Bodendenkmalblatt: GM 132

Gemeinde: Hickeswagen Kreis: Oberbergischer Kreis Ortsteil: Kirschsiepen
Kennziffer: 374 016 Reg.Bez.: Kdéin
Lage, r’h 25.95 027 - 25.95 211 DGK 5: 25.94/56.72
56.73 425 - 56.73 515 TK 25: 4810
Bodendenkmal : Metallverhittungsplatz
Zeitstellung . Hoch- Spatmittelalter

Ortsarchiv-Nr. : 2023 002
Bearbeiter - W. Wegener Datum: 11.09.2012

Kataster: (Gemarkung; Flur; Flurstiick)

Neuhlickeswagen; 7; 124%*, 126%*, 127*, 128%*, 133*, 356*, 360%*, 361%*,
Sachstand der Flurkarte Oktober 2008, die Flurstlicke* sind in Teilbereichen betroffen, Karte 2.

Eigentiimer / Pachter:

Die Eigentiimer der genannten Flurstiicke wurden vom LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im
Rheinland nicht ermittelt. Ist der Bund oder das Land Nordrhein-Westfalen als Eigentiimer oder
Nutzungsberechtigter betroffen, entscheidet iber das Eintragungsverfahren anstelle der
Unteren Denkmalbehdrde die Bezirksregierung (§ 21 Abs. 4 DSchG NW i.V.m. § 4 DLV). Dem
LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland ist dariiber Meldung zu machen.

Denkmalbeschreibung:

In einem Hochwald 350 m slidostlich des Weilers Kirschsiepen konnte am siidlichen und nérdli-
chen Ufer des Kirschsiepener Baches ein bereits bekannter Eisenverhiittungsplatz begangen
und einzelne Eisenschlacken aufgelesen werden (Karte 1). Im Gelénde finden sich mehrere
kleinere Hiigel und einzelne Mulden erhalten, die einzelne Arbeitsbereiche dokumentieren. Die
Hiigel haben einen Durchmesser von ca. 3 = 4 m und eine Héhe von 0,30 - 0,50 m Héhe (Abb.
1). Bei den aufgefundenen Schlacken handelt es sich um schwarze, sehr dichte Schlacken,
teilweise mit Laufstrukturen.

Archaologische Situation und Befunderwartung:

Bereits im Juni 1989 meldete H. Euler eine groBfldchig angelegte mittelalterliche Eisenverhiit-
tung mit Pingen, Meilern und einem zerstérten Damm (OV 1989/0059). Die meisten der ge-
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schliffenen Schlackehtigel befinden sich siidlich des Kirschsiepener Baches, einige wenige auf
dem Hang des Nordufers (Karte 3). Beim Setzen junger Bdume wurden Bereiche dieses Ver-
hittungsplatzes freigelegt, die durch den Eigentliimer Herr Eversmann und Herrn Euler, in Zu-
sammenarbeit mit dem LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Frau Bonk, dokumen-
tiert wurden. Oberhalb eines Schlackenhiigels war durch die Pflanzung eine ziegelrote Verféar-
bung freigelegt. Diese Flache wurde zur Dokumentation des Befundes auf einer Flache von 1,8
X 2,5 m erweitert. Es handelte sich dabei um die Reste einer Herdmulde, die aus hochstehen-
den Schlacken im Verband einen Dreiviertelkreis bildeten (Abb. 2). Die Herdmitte, ohne
Ofensau, mit dem typischen rot verziegelten Ring, steckte im anstehenden beigen Lehm/Sand.
Bei dem fehlenden Viertelkreis der Herdmulde dirfte es sich wohl um den ausgebrochenen
Abstichsbereich gehandelt haben. '

Abb. 1 Kirschbachtal mit Schlackenhalde von NO

Unmittelbar am Ofen fanden sich unter dem Humus kleine Wandstiicke einer blaugrauen Ku-
~geltopfware, die den Ofen in das 12./13. Jahrhundert datieren. Weiter aufgefunden wurden
zwei kleinere Stilicke einer Eisenluppe.

Insgesamt konnten sieben Schlackehalden eindeutig identifiziert werden. Teilweise sind die
Halden zur Bachseite halbkreisférmig geéffnet. Zur StraBenseite hin verengt sich das Bachtal.
Diesen Bereich ordnet Euler dem Damm eines Teiches zu.

Historische Grundlagen

Erste Ergebnisse zur friihen Metallverhiittung im Bergischen Land lieferten die Fundmeldungen
von Blankertz bei Hiickeswagen in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts und die Untersu-
chungen von W. Janssen in Eckenhagen-Windfus 1974. Janssen konnte dort mehrere Rennfeu-
er6fen mit datierender Keramik aus dem 12. -13. Jahrhundert ergraben. Diesen Unter-
suchungen stehen die Arbeiten von M. S6nnecken im Mérkischen Bereich gegeniiber, der be-
reits in den 1960er Jahren umfangreiche Untersuchungen durchfiihrte und ebenfalls Keramik
des 11. bis 13. Jahrhunderts als Funde dokumentierte. Mit weiteren Prospektionen konnte er
einzelne Schwerpunkte von Verhiittungsgebieten im Bergischen bei Radevormwald, Hiickeswa-
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gen und Engelskirchen sowie bei Breckerfeld erfassen. Uberraschend ist, dass im Bereich der
Wipper, dem Oberlauf der Wupper, kaum Rennfeueréfen zu finden sind, dagegen aber sech-
sundzwanzig, zeitlich spater liegende (14. - 15. Jahrhundert) Massenhiitten dokumentiert
wurden. Die Erze stammen von den benachbarten Gruben am Lollberg und vom Brucher
Grund, heute im Bereich der Brucher Talsperre.

RS NG RUE B )

Abb. 2 Ausgrabungsbefund 1989, 1 Ofenwandung, 9 Keramik

Denkmalrechtliche Begriindung:

Schlackehalden und Verhiittungsplatze stellen in ihrer Gesamtheit mit den im Boden er-
haltenen Relikten, wie Ofen- und Gebaudereste, Bodendenkmaler dar, denn sie dokumentieren
das Wirtschaften des Menschen, der zu Handels- und Gewinnzwecken iber den unmittelbaren
Bedarf hinaus produziert hat. Die Bedeutung der Metallverhiittung fiir die Menschheitsge-
schichte liegt einmal darin, dass sie (iber Ziel und Umfang der Eisenverarbeitung sowie lber
den Wandel der angewandten Techniken zu informieren vermégen. Zum anderen bilden sie
eine der Grundlagen, aus denen wir die Entwicklungen der Arbeits- und Produktionsverhaltnis-
se in den einzelnen Jahrhunderten erschlieBen kénnen. Archdologische Grabungen und
dendrochronologische Untersuchungen bieten die Mdglichkeit nachzuweisen, wann und unter
welchen technischen Bedingungen hier die Verarbeitung von Erzen einsetzte.

Verhiittungsplatze enthalten nach den bisherigen Erkenntnissen eine Fiille von wissenschaftlich
auszuwertendem Material in Form von Funden und Befunden, die die Méglichkeit bieten die

Arbeits- und Produktionsmethoden, aber auch das Siedlungswesen und die sozialen Strukturen
der Bevodlkerung wahrend des Mittelalters und der friithen Neuzeit zu erforschen. Sie dokumen-

44/60



tieren dariber hinaus eindrucksvoll politische, wirtschaftliche und kulturelle Verhaltnisse und
sind ein unverzichtbares Zeugnis der Menschheitsgeschichte. Es sind wichtige landesgeschicht-
liche Bodenurkunden, denn ihre Erforschung dient der Ergdnzung und Préazisierung archiva-
rischer Uberlieferung und historischer Zeugnisse.

Der Verhittungsplatz und die Schlackenhalde bei Hiickeswagen Kirschsiefen und der ihn um-
gebende und einschlieBende Boden, sind als Mehrheiten von Sachen, die in einem funktionellen
Zusammenhang stehen, bedeutend fiir die Wirtschafts- und Industriegeschichte des Oberberg-
ischen Landes sowie fiir die Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Gemeinde Huckeswagen. Er
erfillt die Voraussetzungen nach § 2 DSchG NW zum Eintrag als ortsfestes Bodendenkmal in
die Liste der geschiitzten Denkmaéler; an der,Unterschutzstellung besteht ein 6ffentliches
Interesse.

Schutzbereich

Der Schutzbereich umfasst die Hangbereiche siidlich und nérdlich des Kirschsiepener Baches in
einer Breite von ca. 10 - 30 m.

Literatur/Quellen:

M. S6nnecken, Der mittelalterliche Eisenhiittenbezirk ,In der Mark" bei Radevormwald, Ober-
bergischer Kreiss, in: Zeitschrift der Archéologie des Mittelalters, Jg. 6, 1978, Seite 161 - 172,
Nr. 56 - 60.

E. Knieps, W. Wegener, Erzbergbau und Metallverhiittung vom Mittelalter bis zum 19. Jahr-
hundert. Geschichtlicher Atlas der Rheinlande, Beiheft VII/17-18, Bonn 2008, S. 34.

H.L. Knau, M. Sénnecken, Zur Geschichte der Eisen- und Stahlerzeugung, in: 75 Jahre
Meinerzhagener Baugesellschaft, Meinerzhagen 2000, S. 42 - 114.

45/60




Bodendenkmal GM 132

Meter

SOA RN

\

46/60

Auszug aus der Deutschen Grundkarte
Mafstab 1 : 2500
Stand: 09/2012

Diese Karte ist urheberrechtlich geschitzt

Vervielfaltigung nur mit Erlaubnis des
LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege
im Rheinland

Als Vervielfaltigung gelten z.B. Nachdruck,
Photokopie, Mikroverfilmung, Digitalisieren,
Scannen sowie Speicherung auf Datentragern

Schutzbereich

Karte 1

LVR &

Qualitat fir Menscﬁen

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege
im Rheinlamd
Abteilung 3000/Archiv
Tel.: 0228/9834-182
bodendenkmalpflege@Ivr.de



08T

1026
816

0L'se
GO'TT
19'€C
gg’'oz
ge'se
81'69

ALLY13Y

10227
90°LYE
99’'ch
ST'vLT
€Z'16%
8SL¥0T
88'GT6T
61'029T
ve'z8Y
1nlosgv

ZS'sv0L
LL'LSE

9T'vE8Y
SY'LL9

9S'cvh
12'9¢ht
0S'vev6
LT'STLS
v2'L69

LNVS3O

09/Lv

usabemsaxonynan
uabemsaxonynan
uabemsaxonynanN
usbemsaxonynan
uabemsaxonynan
uabemsaxonynan
uabemsaxonynan
usbemsaxonynan
usbemsaxpnynanN

ONNAYVINTO

usabemsaxonH
uabemsaxonH
uabemsaxonH
uabemsaxonH
uabemsaxonH
uabemsaypnH
uabemsaypnH
usbemsaxonH
uabemsaxpnH

3dNIFW3ID

zae|dsbuniinytaAuasiy
CET WO |[eunjuspuspog

s1aay| Jayosibiaglaqo T19€
s1aJ4y| Jayosibiagiaqo 09€
s1aJy] Jayosibiaglaqo 8SE
s|aJty| JaydsibiaqiaqQ 95§
s1ady] Jayosibiaglaqo €€1
s1a1y| Jayosibiagquaqo 82T
sia1y| Jaydsibiaqlaqo /2T
s1aJy Jayosibiaguaqo 92T
s1aay| Jayosibiagiaqo 7T

SIFdXM ANLSHNTd  dNd

NNNNNNNDNDN

00000T9€00£000%C¥S0
0000009€00£000%2¥S0
0000085€£00£000%Z¥S0
0000095€00£000%2¥S0
00000€£T00£000%¥2¥S0
0000082T00£000%¥2¥S0
00000£2T00£000%¥2#S0
0000092T00£000%2¥S0
00000%ZT00£000%2¥S0

AD1SdNTd



Er

t<13

09/8%

il 1

VTAR g

Z¢1 IND [ewjuapuapog

61T

er

ar

49




ap IN®@abajydiewyuspuapoq O@\@._V —

= )
>_m%or.;w\www\wmmm__m_i_.< abajdjewsuapuapog In} JWy-YAT
" pwejuisyy wi ussbesusieq jne bunisyoladg simos usuuEdg sep siugney3 Jw Jnu BunBijeyeinion
oBajdjewyuspuSpOg Inj JUIY-HAT s19190ANUD ‘ualaisifenbiq ‘Bunwjpanosyiy ‘eidosooyd : : el
yo! qanyss ‘YonipyoeN ‘g-z usyab bunbijejainiap S|y 1Z3nyosab yolyoasIagayn isi apey asaiq

€ apey]

uaydsuap Jnj 1edenp

X A1

9)saiwwe(q
usabuid

uspleyaxoe|yos

usjozjswyds

ZE1 INS [eunjuapuapog



	Sitzungsdokumente
	Einladung Ausschüsse

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bestellung eines Schriftführers
	Vorlage  FB III/2212/2014

	TOP Ö  2 Verpflichtung der Ausschussmitglieder.
	Vorlage  FB III/2214/2014

	TOP Ö  3 Bericht der Verwaltung
	Vorlage  FB III/2213/2014

	TOP Ö  4 Bauanträge, Anträge auf Vorbescheid, Genehmigungsfreistellungen
	Vorlage  FB III/2203/2014
	Bauanträge vom 18.01. bis zum 02.05.2014  FB III/2203/2014

	TOP Ö  5 Antrag der CDU-Fraktion 27.03.2014 - Prüfauftrag zur belastbaren Kostenermittlung für die Erhaltung der Überfahrbarkeit der Brücke Mühlenstraße/Brückenstraße als Investitionsvorhaben
	Vorlage  FB III/2198/2014/1
	Antrag CDU 27.03.  FB III/2198/2014/1
	Unterschriftenliste  FB III/2198/2014/1

	TOP Ö  6 Planung und Bau von Urnenwänden auf dem Friedhof  Am Kamp
	Vorlage  FB III/2202/2014
	Lageplan  FB III/2202/2014

	TOP Ö  7 Errichtung einer Zaunanlage für den Friedhof Am Kamp
	Vorlage  FB III/2206/2014
	Lageplan Wildschutzzaun Friedhof  FB III/2206/2014

	TOP Ö  8 Gestattung barrierefreier Zugänge zu Gebäuden auf öffentlichem Straßenland
	Vorlage  FB III/2199/2014

	TOP Ö  9 Fortführung der Denkmalliste
	Vorlage  FB III/2194/2014
	Antrag auf Eintragung vom LVR  FB III/2194/2014

	TOP N  1 Bericht der Verwaltung
	Vorlage  FB III/2209/2014

	TOP N  2 Überlassung einer städtischen Parzelle für die Nutzung durch den AWO-Kindergarten, Ortslage Dierl-Eichendorffweg
	Vorlage  RGM/2215/2014
	Vorlage HEG  RGM/2215/2014
	Flurkarte  RGM/2215/2014
	Lageplan AWO KiGa  RGM/2215/2014
	Lageplan Kinderspielplatze  RGM/2215/2014

	TOP N  3 Vergabe von Arbeiten
	Vorlage  FB III/2210/2014


	Inhaltsverzeichnis



